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Kunstpreise 
In Zollikon werden an einer öffentlichen Feier zwei Frauen
für ihr künstlerisches Schaffen ausgezeichnet: Der Kunst-
preis geht an Klodin Erb, der Anerkennungspreis an die
Nachwuchskünstlerin Ana Strika. Seite 3 

Initiative 
Die Forchbahnstation Waltikon bekommt einen Lift. Das hat
die letzte Gemeindeversammlung in Zumikon entschieden;
sie nahm die Initiative «Station Waltikon: Zugang für Alle»
von Walter Weber mit 72 zu 52 Stimmen an. Seite 16 

Grossprojekt 
Die Küsnachter Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ent-
scheiden an der kommenden Urnenabstimmung über den
über 60 Millionen Franken teuren Neubau des Alters- und
Gesundheitszentrums Tägerhalde. Seite 3 

Badi Fohrbach: Zolliker Rössli sind Wappenträger 
Gerade rechtzeitig auf die

Eröffnung der Freibadsai-

son wartet das Schwimm-

bad Fohrbach in Zollikon

mit einer neuen Attraktion

für die kleinen Kinder auf. 

Claudia Benetti 

Die beiden etwa 80 Zentimeter ho-
hen und ein Meter langen Beton -
pferde im Kleinkinderbassin im Zol-
liker Schwimmbad Fohrbach sind
für die kleinen Badibesucherinnen
und -besucher ein begehrtes Spiel-
objekt: Während der Freibadsaison
klettern sie oft stundenlang auf den
«Rössli» herum, sitzen und reiten
spasseshalber auf ihnen. Im letzten
Herbst zeigte sich, wie stark der
Zahn der Zeit an den beiden Pferden
genagt hatte: An verschiedenen Stel-
len blätterte Farbe ab und drohte die
beiden Zolliker Pferde langsam, aber
sicher unansehnlich zu machen.
Rechtzeitig zur Eröffnung der neuen
Freibadsaison hat die Badileitung
die Gelegenheit beim Schopf gepackt
und Bernhard Winkler mit der
«Farbauffrischung» der beiden
«Rössli» beauftragt.

Künstlerisch aufgepeppt 
Herausgekommen ist mehr als nur
eine einfache Farbauffrischung: Der
Künstler und Dekorationsmaler aus
Zollikerberg hat die beiden Badi-
Rössli mit dem neuen Farbanstrich
gleich auch künstlerisch aufgepeppt.
Sie haben sich zu kleinen ver spiel -
ten Wappenträger entwickelt, einem
«Brand» für Zollikon und die
Schweiz. «Mit der Neugestaltung der
beiden Betonpferde versuchte ich,

eine Verbindung zum Ort herzustel-
len, die eine Identifikation mit Zolli-
kon und der Schweiz möglich macht,
etwa auf Fotos, die Eltern von  ihren
Kindern auf den ‹Rössli› im Fohr-
bach machen», erzählt Winkler.

Die Gestaltungsidee kam ihm
nach und nach. Zunächst wollte er
ein Pferd speziell für Mädchen und

eines speziell für die Jungen gestal-
ten: Für die Mädchen stellte er sich
ein pinkfarbenes ‹Rössli› mit weis-
sen Herzen vor, für die Jungen ein
blaues mit gelben Sternen. 

Inspiration vor Ort 
«Über Ostern wurde mir dann plötz-
lich bewusst: ein gelber Stern auf

blauem Hin ter grund ist ja Bestand-
teil des Zolliker Wappens, und die
weissen Herzen auf rosa Hinter-
grund sind gestalterisch eigentlich
gar nicht so weit weg von der
Schweizer Fahne mit dem weissen
Kreuz auf rotem Hintergrund.» Mit
diesen Gedanken spinnte Winkler
seine Idee  immer weiter. Vor Ort

setzte er dann in der letzten Woche
seine Gestaltungsidee um. Er
brauchte dazu keine vorher angefer-
tigten Skizzen; als Hilfsmittel für die
exakten Formen von Stern, Herz und
Diagonale dienten lediglich einige
Schablonen. Ansonsten liess er sich
ganz vom Moment und dem Ort in-
spirieren. Zunächst entfernte ein Ba-
diangestellter die Splitter der alten
Farbe mit Hilfe eines Hochdruck -
reinigers. Dann trug Winkler eine
Grundierung auf und spritzte darauf
die Farben auf die beiden Zolliker
Rössli.  Dazu verwendete er einfa-
chen Autolack. «Dieser trocknet sehr
schnell, glänzt schön und ist vor al-
lem auch UV-beständiger als die
Acrylfarbe, die vor zwei Jahren be-
nutzt wurde», sagt Winkler. 

Winklers dritte Werk in Zollikon
Die beiden farblich und gestal terisch
aufgepeppten Zolliker Rössli sind be-
reits das dritte Werk in Zollikon von
Bernhard Winkler. Der Künstler und
Dekorationsmaler aus Zollikerberg
hat bereits im Hallenbad Fohrbach
vor rund zweieinhalb Jahren eine
Beckenwand als Unterwasserwelt
gestaltet. Und im Rahmen der Sanie-
rung der Abdankungshalle auf dem
Friedhof in Zollikon Dorf hat er den
Ort mit dem Einfärben der 350 klei-
nen Glasfenster an den Gebäude-
wänden atmosphärisch aufgewertet
und ihm «neues  Leben einge-
haucht».

Die Freibadsaison im Schwimmbad Zolli-
kerberg startet am Sonntag, 8. Mai, und
dauert bis 19. September. Öffnungszei-
ten: Mo, 12–20.30, Di+DO 7–20.30, Mi
6.30–20.30 sowie Sa+So 8–17 Uhr.
www.zollikon-info.ch/badeanlagen. Wei-
tere Informationen über Künstler und
Dekorationsmaler Bernhard Winkler
 unter www.malerei-airbrush.ch. 

Künstler und Dekorationsmaler Bernhard Winkler hat die Zolliker Rössli in der Badi neu gestaltet. Foto: ben.


